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Der dnMe Außenhandel an der Wende
.Deutschland braucht bte Wett, und dte Wett braucht Deutschland"

Frankfurt a. M ., 4 . April . Anläßlich der Neugründung
der Außenhandelsstelle für das Rhein -Main -Eebiet machte
der Reichsführer des Handels und Treuhänder der Arbeit,
Dr . Lue r , grundsätzliche Ausführungen über den künfti¬
gen deutschen Außenhandel . Wenn von der Notwendigkeil
des deutschen Außenhandels gesprochen werde, so sagte er,
so bedeutet dies nicht eine Schwenkung der nationalsozia¬
listischen Wirtschaftspolitik . Deutschlands Wirtschaft steht
am Ausgang der gewaltigsten Wirtschaftskrise der Welt.
Die Welt des Liberalismus versteht sich nicht mehr und
kann sich auch nicht verstehen . Denn jedes Volk denkt in
seinen , ihm allein eigentümlichen Gedankengängen und es
gebietet die Ritterlichkeitder Nationen untereinander, diese
Tatsache zu respektieren . Die Verfasser des Versailler Dik¬
tates verkannten die absolute Unmöglichkeit, die gewaltigen
geforderten und teilweise auch gezahlten Milliardenbeträge
von Land zu Land zu transferieren . Es ist weder möglich,
solche Summen in Eeldkapitalien aufzubringen , ohne die
eigene Währung damit zu ruinieren , noch dem zum Gläu-
bigerland gerichteten Geld - und Kapitalstrom den Güter¬
strom folgen zu lassen , wie es einzig möglich und richtig ist.
Diese Tatsachen sehen wir an der Entwicklung der deutschen
Handels - und Zahlungsbilanz nach dem Kriege durchaus
bestätigt . Die Welt sollte aber auch wissen , und Deutsch¬
land ruft es ihr zu, daß cs nunmehr höchste Zeit ist, die
Erundübel der jetzigen Situation aus dem Leben der Völ¬
ker anszumerzen.

Wir müssen zunächst die schuldnerischen Beziehungen , die
uns gegenwärtig noch mit den übrigen Völkern verknüpfen,
entwirren . Der Zinsen - und Tilgungsdienst dieser Ver¬
schuldung erzwingt von uns eine entsprechende Ausfuhr und
wir müssen versuchen, dies auf der Basis der alten Be¬
ziehungen und Handelsgrundsätze so lange durchzuführen,

bis uns die allgemeine politische und wirtschaftliche Ent¬
wicklung einen Neuaufbau nach den reinen Grundsätze«
unserer Weltanschauung erlaubt. Die jetzigen Außenhan»
delsbeziehungen find also in ihren bisherigen Formen auf
das Pfleglichste zu behandeln und eine überstürzte Aktivität
in Neuerungen ist nicht am Platz . Wir wollen den Güter¬
austausch mit den anderen Staaten nicht in der Art einer
binnenwirtschaftlichen Verflechtung , sondern in bewußter
Regelung und in Unterwerfung unter die allgemeinen Ge¬
setze und Notwendigkeiten der gesamten deutschen Politik.
Deutschland braucht die Welt» und die Welt braucht Deutsch¬
land. Unsere gegenwärtige handelspolitische und devisen»
technische Lage ist schwierig , die Welt kann daraus ersehen,
was die Wiedereinschaltung des mächtigen deutschen Kon¬
sumenten bedeuten wird. Wir melden bei allen Völkern
der Erde einen steigenden Bedarf nach Gütern an , die wir
gegen unsere Erzeugnisse austauschen wollen . Die Orga¬
nisationsform des zwischenstaatlichen Austauschverkehrs
wird neu sein . Vor allem müssen die staatlichen Kapital-
ströme, soweit sie wieder in stärkerem Umfange einsetzen,
bewußt gelenkt und in das Bett der Güterströme geleitet
werden.

Eines steht für uns alle fest : Soll sich wieder deutsche
Ware die Auslandsmärkte erobern , dann kann es nur eine
deutsche Qualitätsware sei».

Die Ausführungen des Reichsführers Dr . Luer dürften
als Auftakt gelten zu seiner Rede anläßlich der am 12 . 4 . in
Bremen stattfindenden Versammlung sämtlicher deutschen
Außenhandelsstellen , auf der Dr . Luer über das aktuelle
Thema der Aufgabenverteilung zwischen dem deutschen
Ausfuhrhandel und der deutschen Ausfuhr -Industrie spre¬
chen wird.

MMMitimg von Zarisoerträgen
nach dem 1. Mai IM

Berlin , 4. April . Der Reichsarbeitsminister hat über die
Writergeltung von Tarifverträgen »ach dem 1. Mai 1934 unter
dem 28. März 1934 eine bedeutsame Anordnung erlassen. Hier¬
nach gelten die am 39. April 1934 noch lausenden Tarif¬
verträge als Tarifordnungen solange unverändert
werter, bis der Treuhänder der Arbeit ihren Ablauf anordnrt
oder sie abändert . Der Reichsarbcitsminister kann auch selbst
de» Ablauf bestimmen. Dir als Tarifordnungen verlängerten
Tarifverträge gelten , wenn sie für allgemeinverbindlich erklärt
waren , im Umfange der bisherigen Allgemeinverbindlichkeit , im
übrige« nur für die am 39. April 1934 tarifgebundenen Betriebe.

Di« angeordnete Weitergeltung von Tarifverträgen als Tarif¬
ordnungen ist im allgemeinen zwar unbefristet . Sie ist jedoch
»ur für eine gewisse Uebergangszeit in Aussicht genommen,
innerhalb deren die Treuhänder der Arbeit die erforderliche Um¬
stellung vorzunehmen haben. Die Weitergeltung von Werk-
lFirmeu - ITarisverträgen als Tarifordnungen ist von vornherein
bis zum 39. Zuni 1934 befristet, da diese bis spätestens dahiu
durch Betriebsordnungen ersetzt werden müssen.

Die Anordnung vom 28. März 1934 gilt für private wie für
öffentliche Betriebe.

MriMremdy Eingriffe in die Wahl
der Vertrauensmänner verboten

Berlin , 4. April . Reichsarbeitsminister und Reichswirtschafts-
« inister geben bekannt:

Es liegen Mitteilungen vor , wonach in verschiedenen Teilen
- es Reiches trotz der klaren Anweisungen der Neichsregierung
von betriebsfremden Kreisen versucht wird , in die Wahl der
Pertrauensrüte einzugreisen , die Wahllisten auszustellen, zu
Ändern oder Vorschriften über Zeitpunkt und Formen der Wah¬
len zu erlassen Derartige Versuche sind unzulässig und stehen
in scharfem Widerspruch zu Geist und Inhalt des Gesetzes zur
Ordnung der nationalen Arbeit Dieses Gesetz, das auf der
Grundlage der Zusammengehörigkeit aller Betriebsangehörigen
beruht, geht davon aus . daß soweit wie möglich die Beziehun¬
gen des Führers eines Betriebes und seiner Gefolgschaft im
Betriebe selbst geregelt werden müssen . Das Gesetz will also
gerade Einmischungen betriebsfremder Elemente , wie sie früher
von Gewerkschaften vorgenommen worden sind , ausschließen und
die Selbstverantwortlichkeit der im Betriebe tätigen Menschen
stärken . Es bestimmt daher , dah lediglich der Führer des Be¬
triebes im Einvernehmen mit dem Betriebszellenobmann des
Betriebes die Wahllisten der Vertrauensmänner ausstellt und
die Wahl durchführt. Wo diese Einigung nicht möglich ist oder
wo die Wahl zu keinem positiven Ergebnis führt , kann allein
der Treuhänder der Arbeit die notwendigen Anordnungen tref¬
fen. An diesem Grundsatz muh unbedingt sestgehalten werden.
Wer gegen den vom Gesetzgeber gewünschten Grundsatz verstößt,
läuft Gefahr , zur Rechenschaft gezogen zu werden , ganz abgesehen
davon , dah gesetzwidrige Eingriffe in die Wahlen der Ver¬
trauensmänner die Ungültigkeit der Wahlen nach sich ziehen
können.

NM Ausgaben der Wohlfahrtsämter
Berlin , 4. April . Die Fürsorge der Wohlfahrtsämter für die

«on ihn n betreuten Wohlsahrtserwerbslosen erschöpfte sich in
den letzten Jahren mehr oder weniger in der reinen Unter¬
stützungsgewährung. Die neue Aufgabenstellung , die die Be¬
treuung der Wohlsahrtserwerbslosen im nationalsozialistischen
Gemeinwesen erhalten hat , wird in einer bemerkenswerten Ver¬
öffentlichung im Informationsdienst der Deutschen Arbeitsfront
vorgezeichnet . Darnach kann es sich in Zukunft nicht mehr ledig¬
lich um unterstützende Fürsorge handeln , sondern die Wohlfahrts¬
ämter müssen ebenfalls zielbewuhte Aufbauarbeit leisten. Ihr
Bestreben muh sein , einem möglichst großen Kreis von Wohl¬
fahrtsbetreuten behilflich zu sein , wieder Arbeit und eigene
Existenz z« verschaffen. Die Schwierigkeiten , die dem entgegen¬
stehen , gilt es zu überwinden . Sie bestehen besonders darin,
dah etwa ein Drittel aller Wohlsahrtserwerbslosen ungelernte
Kräfte find , die viel schwerer in der Wirtschaft untergebracht
« erden können als gelernte oder wenigstens angelernte Arbeits¬
kräfte. Einem Teil wird es möglich sein, nachträglich noch eine
berufliche Ausbildung zu geben. Ein anderer Teil wird bei den
Arbeitsmatznahmeu der öffentliche« Arbeitsbeschaffung , bei Kul¬
tivierung und Straßenbau , eingesetzt werden können Weiter
kommt dem Arbeitsdienst für die Aufnahme der jüngeren dieser
Wohlsahrtserwerbslosen besondere Bedeutung zu. Endlich ist
durch die Beschäftigung als Landhelser oder durch die Verpflan¬
zung dieser Erwerbslosen in ländliche Siedlungen die Möglich¬
keit gegeben, einen Teil nnterzubringe ».

Gegen Meistrejbereians hem Wzmarkl
Berlin , 4. April . In Anbetracht der Tatsache, daß die Preise

für Roh - und Schnittholz einen Tiefstand erreicht hatten , oer
den Bestand der deutschen Forst- und Holzwirtschast bedrohte,
hatte das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
«ine angemessene Preissteigerung im Laufe des Jahres 1933 für
angebracht erachter. In den letzten Woche hat indessen bei ver¬
schiedenen Holzsortimenten , insbesondere auch beim Bauholz,
die Auswärtsbewegung der Preise einen Grad erreicht, der von
dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft unter
keinen Umständen geduldet werden wird. Dieses hat vielmehr
die Absicht, gegen das Spekulantentum im Handel in rücksichts¬
loser Weise vorzugehen und durch Festsetzung von Höchstpreisen
für wichtige Holzsortimente der Preistreiberei ein Ziel z« setzen.

Feldbislhos Sr. Johrmami
Berlin , 4 April . Der Reichspräsident hat zum Nachfolger

des bisherigen Feldbischoss der Wehrmacht, D. Schlegel, der am
1 April wegen Erreichung Ser Altersgrenze in Len Ruhestand
getreten ist, Wehrkreispfarrer Konsistorialrat Dr . Franz Dohr¬
mann (Stettin ) ernannt.

Feldbischof Dr . Dohrmann -Stettin steht im 53 . Lebensjahre.
Er studierte in Greifswald , Tübingen und Berlin und ist seit
seiner Ordination m der Militärjeelsorge tätig . 1920 wurde er
zum Wehrkreispfarrer des Wehrkreises 2 (Stettin ) berufen und
1927 zum Konsistoriatlrat ernannt . Die theologische Fakultät
der Universität Greifswald verlieh ihm den Ehrendoktortitel.

Besuch des bulgarischen Miuifterpriisideuttu iu Berlin?
Sofia , 4 . Avril . Der Ministerpräsident und Außenminister

Muschanoff wird sich, wie von unterrichteter Seite erklärt
wird , am 9 April m Begleitung des Finanzministers Stepha-
noff und des Nationalbank -Präsidenten Momtschiloff nach Lon¬
don und später nach Paris begeben, um dort die im Oktober
vorigen Jahres unterbrochenen Verhandlungen mit den Auslands¬
gläubigern des bulgarischen Staates über eine Neuordnung der
Vor - und Nachkriegsanlsiheu wieder aufzunehmen . Nach Abschluß
der Verhandlungen wird der bulgarische Ministerpräsident , wie
bestimmt verlautet , auch Berlin einen Besuch abstatten . Er
werde dort Gelegenheit nehmen , mit den Spitzen des Reiches
über politische und vor allem auch wirtschaftliche Tagesfragen
zu sprechen. Eine amtliche Ankündigung des Besuches ist noch
nicht erfolgt , jedoch dieser Tage zu erwarten . Es wird als wahr¬
scheinlich bezeichnet , daß Muschanoff auf der Rückreise von Berlin
nach Sofia einige Tage in Budapest verweilen wird , um den
vorjährigen Besuch des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös
und des Außenministers Kanya in Sofia zu erwidern.

Sie Flucht aus dem Linzer Gefängnis
Wien , 4. April . Die Flucht der Nationalsozialisten und Schutz¬

bündler aus dem Linzer Landesgefängnis hat großes Aufsehen
erregt . Entgegen der ursprünglichen Absicht , den Fall geheim-
zuholten . hat sich die Polizei jetzt gezwungen gesehen , eine Mit¬
teilung über die Flucht zu veröffentlichen Der Justizminister hat
verfügt , daß der Leiter des Gefängnisses und die Justizwach¬
organe mit sofortiger Wirkung ihres Dienstes enthoben werden.
Wie von der Polize - festgestellr wird , ist die Flucht Lurch lleber-
steigen der Umfassungsmauer erfolgt . Der Justizwachtmeister,
der den Nachtdienst versah und den Flüchtlingen behilflich war.
ist gleichfalls geflüchtet.

Wien , 4. April . Der Ausbruch der fünf politischen Häftling«
aus dem Linzer Landesgericht zieht immer weitere Kreise. Di«
Stellung des Staatssekretärs für Justiz , des Sandbündlers Dr.
Elaß , gilt als erschüttert. Da den Wiener Zeitungen nähere
Meldungen >̂ber die Angelegenheit verboten wurden , erfährt
man jetzt erg aus übrigens später beschlagnahmten Provinz-
blättern nähere Einzelheiten über das abenteuerliche Ereignis
Als am Dienstag irüh um K Uhr für den Zustizbeamten Dobler
der als einziger in dem ganzea großen Eerichtsgebäude Dienst
hatte , die Ablösung eintraf , bemerkte sie , daß alle Gänge er¬
leuchtet und die Zellentüren zu den betreffenden Häftlingen und
sämtliche Gittertore des Gefängnisses geöffnet waren Nun erst
stellte sich heraus , daß Dobler mit den fünf Häftlingen geflüchtet
war . Eine Spur vo» den Flüchtigen wurde bisher noch nicht
gefunden.

Kundert autzerdesime Zeiivoseu iu Oesterreich verboten
Wien , 4. April . Durch eine Liste , die die Polizeidirettion

W en an die Zeitungshändler absandte , wird hier die Tatsache
bekannt , daß außer allen reichsdeutjcheu Zeitung auch noch wei¬
teren hundert Organen des Auslandes teilweise die Verbreitung
entzogen wurde . Diese Lifte erregt hier außerordentliches Auf¬
sehen, da sich in ihr eine Reihe der bekanntesten und größten,
teilweise sogar offiziösen Blätter der Weltpresse befinden . Unter
dieses Verbot entfallen von der englischen Presse u. a . : „Daily
Herald "

. „Daily Sketch"
, „News Lhronicle "

, „Saturday Evening
Post "

, „News of the World "
. „Obfereer "

„Sunday Lhronicle " ,
„Sunday Graphic " „Sunday Dispatch " : von der französischen:
„Echo de Paris "

, „Human,te "
, „Jnsormation "

, „Le Jour "
. „Pe¬

tit Journal ". „Petit Pausten "
, ,^ 'Auto "

, „Lire "
, „Oeuvre".

„Paris Turf " : von der italienischen Presse : „Gazetta del Po-
volo"

. „Lorriere del Piccoli "
„Secolo Fascista"

. „Tribuna "
: von

der deutschen und tschechischen Presse »er Tschechoslowakei : . .Li-
dove Noviny"

, „Bohemia " „Prager Tagblatt "
, „Reichenberger

Zeitung "
. „Mährisch-Oftrauer Morgenzeitung "

: ferner : die Bel¬
grader „Prawda "

, die „Jswestija " und die Moskauer „Prawda " ,
„American Magazine "

, „Wide World "
, „Stockholms Tidningen ".

„Temesvari Hirlap "
, „Warschauer Momeul " «ad die „Eidgenös¬

sischen Nachricht«»".
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Dollfuß will nach London
Wir «, 4 April . Bundeskanzler Dr , Dollfuß beabsichtigt,

» ie mitgeteilt wird , Mitte des Monats nach London zu
reisen. Die auf den 19 . April sestgeietzte Eröffnung der öster¬
reichischen Ausstellung in London bietet den amtlichen Anl -' ß
zu vieler Reise. An zuständiger Stelle wird hierzu erklärt , dag
»on maßgebender englischer Seite dem Bundeskanzler die An¬
regung zu seinem mehrtägigen Besuch in London übermittelt
worden ist. Die endgültige Entscheidung über die Londoner
Reise >oll in den nächsten Tagen fallen . Der Bundeskanzler be¬
absichtigt. in London mit den maßgebenden Persönlichkeiten der
Regierung in einen engeren Gedankenaustausch über die die
österreichische Regierung gegenwärtig unmittelbar berührenden
internationalen Fragen einzutreten . Die österreichische Aus¬
stellung in London wird durch den Handelsminister Stockinger
eröffnet werden.

Reichssjjhrer der Technisch?« Nolhllse zuMgeireleu
Berlin , 4 . Avril . Der Reichsführer der Technischen Nothilfe.

Otto Lummitzsch . ist im Einvernehmen mit dem Reichsministe¬
rium des Innern von seinem Posten zurückgetreten. Der Reichs¬
minister des Innern hat ihm seinen Dank und seine Anerken¬

nung für die durch die Gründung und langjährige Leitung der
Technischen Nothilfe dem deutschen Volk geleisteten wertvollen
Dienste ausgesprochen. Mit der kommissarischen Führung der
Technischen Nothilfe ist der Stellvertreter des Reichsführers der
Technischen Nothilfe . Hampe, beaustragt worden.

Warnung vor Lnwkndnva des sog. Friedmann-Mittels"
ocgen die Tuberkulose

Der jüdische Arzt Dr . Friedmann und dessen Anhänger ver¬
suchen immer wieder , sich die Gutgläubigkeit der Bauern , der
Landwirte Tierhalter zunutze zu machen und preisen unter
Verheißung ^ « geblich verblüffender Wirkungen mit großer
Werbetätigkeit den sog . „Friedmann -Zmpfstoff" gegen Tuberku¬
lose an . In Wirklichkeit haben alle Versuche der bekanntesten
Und tüchtigsten Tuberkuloseforscher unter den Aerzten und Tier¬
ärzten eine Heilwirkung des Friedmann -Mittels nicht ergeben.
Alle führenden Wissenschaftler im In - und Auslande haben das
Mittel mit erdrückender Mehrheit abgelehnt . Soweit Versuchs-
ansteller . insbesondere auch Praktiker , sich anerkennend über das
Friedmann -Mittel geäußert haben , konnte diesen Versuchen eine
Beweiskraft nicht zugelprochen werde« Bei allen derartigen
Mitteilungen übe: Besserungen oder gar Heilungen von Tuber¬
kulose der Haustiere läßt sich nicht entscheiden , ob hierbei das
Friedmann -Mittel ursächlich überhaupt beteiligt war , da der¬
artige Besserungen und Heilungen unter günstigen Umwelt¬
bedingungen auch ohne Anwendung innerer Mittel Vorkommen.
Ueberhaupt find die Unterlagen der Friedmann günstigen Be¬
richte äußerst mangelhaft und dementsprechend auch völlig un¬
zulänglich begründet . Im übrigen hat Friedmann keine Be¬
weise erbracht , daß er die Tuberkulose mit seinem aus Schild-
krötentuberkelbakterien bestehenden Jmpjstosf heilen kann.

Auf Grund dieser Feststellungen kan « es nicht verantwortet
« erden, daß das Friedmann -Mittel in Zukunft noch im Kampf
gegen die Tuberkulose der Haustiere angewendet ober empfohlen
wird . Vielmehr sei allgemein von der Anwendung des Fried-
« ann -M ittels abgeraten.

Das Miel von Schloß Wollershausen
Eröffnung des Hauptverfahrens gegen den unter Mord¬

verdacht stehenden Chauffeur
HED Vor dem Schwurgericht Schweinsurt begann am Mitt¬

woch der mit großer Spannung erwartete Prozeß gegen den
Thausseur Karl Liebig , der des Mordes und Mordversuches an-
zeklagt ist. Karl Liebig befand sich bereits vor Jahresfrist in
Haft , wurde aber wegen Mangels an Beweisen wieder entlassen
Er wird beschuldigt , den Hauptmann a . D . Waldemar Weither,
den Besitzer des Schlosses Waltershausen in Untersranken , m
dessen Diensten er stand, erschossen und seine Gattin schwer ver¬
wundet zu haben . Hauotmann Werther wurde am 1 Dezember
1931 mit schweren Schußverletzungen rot aufgefunden , seine Frau
lag schwer verwundet neben ihm Be : der Vernehmung bezei .h-
«ete sie den Chauffeur Liebig als den Täter.

Die Schloßtragödie von Wollershausen erregte seinerzeit un¬
geheures Aussehen. Liebig wurde verhaftet und beteuerte seine
Unschuld Seinem Verteidiger , dem erst 25 Jahre alten Dr
Deeg , gelang es . seine Freilassung zu erwirken . Aus Grund eines
«euen Gutachtens wurde er im April vorigen Jahres von neuem
festgenommen, mußte aber aus Mangel an Beweisen wieder
auf freien Fuß gesetzt werden Jetzt hat die Schweinfurter
Staatsanwaltschaft gegen die Einstellung des Verfahrens Be¬
schwerde eingelegt und Dr Deeg beantragte daraufhin die Er¬
öffnung des Hauptversahrens wegen Mordes und Mordversuchs
»nter Nichterlassung eines Haftbefehls . Etwa 199 Zeugen und
Sachverständige find zur Verhandlung ausgeboten . Karl Liebig
beteuert nach wie vor seine völlig« Schuldlosigkeit.

Der 'Fall Waltershausen gibt den geübtesten Kriminalisten
«ine ganze Reihe von Rätseln auf , deren Lösung bisher nicht
gelungen ist. Der Mord geschah zu einer Zeit , als sich bedeu¬
tungsvolle Verhandlungen des Schlotzherrn zerschlugen und
Hauptmann Werther sich mit dem Plan trug , das Schloß zu
verkaufen . Die schwer verwundete Schlotzherrin alarmierte am
Morgen nach der Mordnacht die Dienerschaft. Das Zimmer¬
mädchen sagte aus , daß sie dabei einen halb abgeschossenen Re¬
volver in der Hand trug und immerfort rief : „Ich schieße , ich
schieße !" Die beiden Schlafzimmer des Ehepaares fand man ver¬
barrikadiert . Auf einem Zettel , der aus dem Fußboden lag,
stand , von der Hand Frau Werthers geschrieben , der Name Karl.
Die Schlotzherrin, die Schüsse durch beide Hände erhalten hatte
und außerdem am Kinn und am Hals verletzt war . sagte im
Krankenhaus aus . daß sie in der Mordnacht Schüße im Schlaf¬
zimmer ihres Mannes gehört habe und hineingeeilt sei . In
- er Tür habe sie deutlich den Chauffeur Liebig erkannt Er
habe aus zwei Revolvern mehrere Schüße auf fie abgefeuert,
zwei davon gingen in das Kopfkißen. wie Verbrennungsspuren
bewiesen Nachdem der Mörder geflüchtet war , hat Frau Wei¬
ther die Türen verbarrikadiert und lange Zeit bewußtlos neben
ihrem erschossenen Gatten gelegen bis ne gegen Morgen zu stch
kam und das Personal alarmierte

Der des Mordes verdächtige Ckauffenr wurde verhaftet . Man
konnte ihm aber nichts Nachweise« . Bei den weiteren Verneh»

Auf treibenker Elkschelle ln ter Berlngstroße
Seit dem 13. Februar sind 89 Menschen , die Besatzung

des Eisdampfers „Tscheljuskin "
, vom Festland abgeschnitten.

Sie treiben auf einer Eisscholle , auf die sie sich gerettet hat¬
ten , als der Dampfer „Tscheljuskin " an den Eismassen zer¬
schellte. Sie haben sich gerettet , sie sind nicht ertrunken , aber
sie treiben dem Tode entgegen. Die Eisscholle kann jeden
Tag bersten. Mit jedem Tag steigt die Sonne höher, sie
bringt das Eis zum Schmelzen, und die Scholle wird dünner
und brüchiger. Die Fachleute wundern sich , daß die Scholle
überhaupt noch hält . Eigentlich müßte sie unter dem Ein¬
fluß des wärmeren Wetters längst geborgen sein . Die Lage
dieser 89 Mann ist verzweifelt , viel verzweifelter , als die
Lage , in der stch vor einigen Jahren der Kommandant des
italienischen Luftschiffes, Nobile , mit seinen Leuten befand
als das Schiff im ewigen Eis niedergehen mußte. Die ita¬
lienischen Piloten landeten auf dem Festland , hatten einen
gewissen Vorrat an Lebensmitteln bei sich , warme Decken
und vor allem einen Funkapparat , mit dem sie sich verstän¬
digen konnten. Einen Funkapparat haben die Leute der
„Tscheljuskin " allerdings auch mit gerettet . Aber die Akku¬
mulatoren des Radiosenders gehen zu Ende , die Leute ha¬
ben keinen Strom mehr, und können nur noch Standort¬
meldungen funken und ein tragisches SOS . Die Bemühun¬
gen zur Rettung der Leute standen unter einem unglück¬
lichen Stern.

Die letzten Berichte vom Lager der „Tscheljuskin "-Leute
besagen, daß sich ihre Lage wieder verschlechtert hat . Man

verachtet , daß die Lage der „Tscheljujkin"-Besatzuna aufder Eisscholle unhaltbar werde, falls nicht in Kürze ihre
Rettung möglich werde Würde ein großes Luftschiff wie
„Graf Zeppelin " oder „Macon "

, einen Versuch zur Ret¬
tung der Mannschaft des „Tscheljuskin " unternehmen , dann
„würde dieser Versuch aller Wahrscheinlichkeit nach gelin¬
gen"

, so erklärt der Leiter des russischen arktischen Instituts
Professor Rudolf Samoilovich . in einem Vortrag über das
Problem der Erschließung des Nördlichen Eismeers für den
Verkehr. Samoilovich hält die „Tscheljuskin " -Tragödie nur
für einen Unfall , wie er mehr oder weniger überall Vor¬
kommen kann. Das Nördliche Eismeer sei keineswegs io
außerordentlich gefährlich für die Schiffahrt , wie man ge¬
meinhin annehme . Samoilovich ist überzeugt , daß die
„Tscheljuskin " -Besatzung gerettet werde. Die arktische Ge¬
schichte kenne viele Fälle von Leuten , die monatelang aus
irgendeiner Eisscholle zugebracht hätten und doch schließlich
gerettet wurden . Samoilovich glaubt , daß dem „Krassin"
die Rettung gelingen mäße , Dagegen äußert er sich weniger
zuversichtlich über die Möglichkeit einer Rettung durch Flug¬
zeuge : dazu sei das Wetter im Frühling zu veränderlich.
Auch die russischen Luftschiffe sind nach seiner Meinung nicht
dazu geeignet, da sie zu klein sind . Einem großen Luftschiffaber , wie dem „Grafen Zeppelin " und der „Macon "

, könnte
die Rettung wohl gelingen . Der russische Flieger Babusch.
kin ist mit seinem Mechaniker Walamin in seiner Maschine
unterwegs , um einen Rettungsversuch zu unternehmen

mungen verwickelte stch Frau Weither in merkwürdige Wider¬
sprüche , die jo verdächtig waren , daß man sie ebenfalls ver¬
haftete . Im April 1933 wurde sie aber gleichfalls wieder frei¬
gelaßen . Inzwischen arbeitete die Polizei fieberhaft , um etwas
Licht in die dunkle Mordaffäre zu bringen . Man fand aber
nicht den gringsten Anhaltspunkt für die Person des Mörders.

Die rätselhafte Angelegenheit wurde noch verwirrter , als sich
im Januar 1933 ein ganz sonderbarer Einbruch ereignete . Un¬
gefähr fünf Wochen nach der Tat stieg ein Unbekannter nachts
in das Mordzimmer ein und durchwühlte sämtliche Behältnisse,
ohne jedoch den kleinsten Gegenstand mitzunehmen . Später stellte
sich heraus , daß man in der fraglichen Nacht ebenso wie in der
Mordnacht die Lichter eines Autos in der Nähe des Schlosses
beobachtet hatte Auf dem regeineuchien Boden des verwilder¬
ten . uralten Parks , der das Schloß umgibt , fand man außerdem
den deutlichen Abdruck eines eleganten Damenschuhs Aber auch
hier gelang es nicht, das Rätsel zu lösen . Die Polizei hat bis
jetzt noch keine positiven Ermittlungen über den geheimnisvollen
Einbruch machen können. Man erhofft die endgültige Erklärung
von dem bevorstehenden Hauptverfahren , das eine der größten
Sensationen in der Kriminalgeschichte der jüngsten Zeit zu
werden verspricht.

Ms Stadt und Land
Altensteig , den 5 . April 1934.

Amtliches, llebertragen wurde dem Studienrat Dr.
Köpf an der evang . Lehrerbildungsanstalt in Nürtingen
eine Studienratstelle mit naturwissenschaftlichem Lehrauf¬
trag an der Realschule in Neuenbürg.

— Der Bauer mutz auch »m « ommer orc Zerrung palten. Lier
hannoversche Landesbauernführer erläßt an die Bauernschaft
einen Aufruf , worin er sich dagegen wendet, baß bei Beginn der
Frühjahrsbestellung nach alter Gewohnheit der Bauer seine Zei¬
tung bis nach der Herbsternte abbestellt. „Das mag :n früheren
Jahren berechtigt gewesen sein , da die damaligen Regierungen
dem deutschen Volke wenig zu sagen hatten Jetzt aber , wo
Volkckanzler Adolr Hitler mit fernen Beratern am Wiederauf¬
bau Deutschlands tätig ist und durch neue Gesetze neues Leben
schafft , ist auch für jeden der am politischen und wirtschaftlichen
Leben Deutschlands Anteil nimmt , Pflicht und Schuldigkeit , sich
durch ständigesLesender Zeitungenüber das tägliche Geschehen
zu unterrichten ." Schon um sich selbst zu dienen , sei es Pflicht
jedes deutschen Bauern , die Zeitung auch während des Sommer¬
halbjahres weiterzulejen.

Nagold , 5 . April . (Amtsantritt . ) Der neue Amts¬
oorstand des Oberamts Nagold , Regierungsrat Dr.
Lauffer, hat gestern seinenDienstangetreten.

Wildberg , 4 . April . (Arbeitsdienst -Führer -Vereidigung .) Im
Arbeitslager Wildberg wurden alle Führer und Unterführer der
Gruppe 262 Freudenstadt , die nicht an der Führer -Vereidigung
in Stuttgart hatten teilnehmcn können , vereidigt . Nachdem
Abteilungsführer Schnitzer in ernsten Worten auf Zweck und
Bedeutung der Zusammenkunft hingewiesen hatte , übergab er
Feldmeister Dr . Becker das Wort zur Ansprache. Gruppen¬
führer Dr . Ackermann sprach dann nach ermahnenden Wor¬
ten , immer dieser Stunde zu gedenken und nach ihr zu handeln,
die Eidesformel vor , die von den Kameraden nachgesprochen
und durch Handschlag bekräftigt wurde.

Calw , 4 . April . (Die Feldbereinigungsstelle aufge¬
hoben .) Um Ersparnisse in der Verwaltung zu erzielen,
wird dieFeldbereinigungsnebenstelleCalw
des Vermessungsamtes Herrenberg auf 1 . Juli dieses
Jahres aufgehoben.

Hirsau , 4 . April . (BdM .-Führerinnentagung .) Am Oster¬
montag fand in Hirsau eine Führerinnenbesprechung des Ringes
Calw des BdM . in der Hitlerjugend statt , zu der 49 Führerinnen
und Referentinnen erschienen waren . Die Untergausührerin
Carola Busch begrüßte alle mit herzlichen Worten und gab ver¬
schiedene Neuordnungen bekannt . Desgleichen wurde die Ge¬
staltung des Heimabends besprochen. Anschließend hielt die
Sozialrefercntin Frau Ries einen Vortrag über die Aufgaben
ihrer Standortreserentinnen . Diese sollen ihren Mädels na¬
mentlich in wirtschaftlicher Beziehung beratend zur Seite stehen
und mit den Jugendpflegerinnen und den in Betracht kommen¬
den Behörden in Verbindung treten . Zugleich müssen sie Um¬
schau halten nach Ferienheimen für Berufstätige , Ferientages¬
heimen für Schulkinder und Pslegestellcn für Landhilfekinder.
Sollen doch im Spätsommer bedürftige Kinder aus dem Bay¬
rischen Wald zu uns in den Schwarzwald geschickt werden , um
sich hier einige Wochen zu erholen . Zum Schluß betonte die
Sportuntergauwartin Hildegard Henke die Wichtigkeit des
Sports für die BdM .-Mädels . Innerhalb drei Wochen muß es
gelingen , tn jedem Standort einen Abend der Woche dem Turnen
zu widmen.

Bad Wildbad , 4 . April . Als neuer Badarzt und
Nachfolger für Obermedizinalrat Dr . Schober ist nun Dr.
Josenhans zum Badarzt berufen worden.

Neuenbürg , 4 . April . (Tagungen . ) Am Donnerstag,
den 5 . April , abends 8 Uhr findet in der Städt . Turnhalle
eine große Kundgebung mit dem Leitwort : „Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft " statt , wobei Pg . Adam Fritz-
Stuttgart sprechen wird . — Die Schreinerpflicht-
innung hält am Montag , den 9 . April , nachm . 2 .30 Uhr
im „Hirsch" inSchwann eine Jnnungsversamm-
lung ab . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag von
Baurat Stribel -Neuenbürg über die Reichsverdingungs¬
ordnung.

Vom Kreis Neuenbürg, 4 . April . (Kreistagung .j Am 8. 4.
findet eine große Kreistagung im Städt . Kursaal i«
Herrenalb statt, an der alle Politischen Leiter und Amts¬
walter , sowie Parteigenossen des Kreises teilnehmen werden . Es
steht in Aussicht, daß auf ihr sowohl Herren der Regierung, wie
auch Eauamtswalter sprechen werden.

Reutlingen , 4 . April . Der Reichshandwerks¬
führer, Reichstagsabgeordneter Schmidt, Wiesbaden,
besichtigte am Dienstagnachmittag , den 3 . April , die Hand¬
werkskammer Reutlingen . Der Vorsitzende der Kammer,
Reichstagsabgeordneter Bätzner, Nagold , be¬
grüßte den Herrn Reichshandwerksführer auf das herzlichste
und gab der Freude Ausdruck, daß Reutlingen eine der
ersten Kammern sei , die der Herr Reichshandwerksführer
besichtige . Im Sitzungszimmer ließ sich der Herr Reichs¬
handwerksführer die Beamten und Angestellten der Kam¬
mer vorstellen und brachte in einer Ansprache zum Aus¬
druck, daß es gelte gerade in den kommenden Monaten die
den Kammern gestellten vermehrten Aufgaben im Sinne
nationalsozialistischer Wirtschaftsführung zu erfüllen . Er
wolle ein Freund aller seiner Mitarbeiter werden , um so
mit vereinten Kräften dem Stand des Handwerks zu
dienen . Angesichts der kommenden Neuorganisation inr
Handwerk , in der Meister und Geselle zusammengefaßt wer¬
den, habe er eine große Aufgabe vor sich , die er nur dan«
bewältigen könne , wenn jeder an seinem Platz das Beste
leiste. Syndikus Eberhardt gelobte, wie auch seither,
gewissenhafteste Pflichterfüllung . Nach eingehender Besich¬
tigung der Kammerorganisation gab der Reichshandwerks¬
führer u . a . der Meinung Ausdruck, daß die Verwaltung
eine geordnete und sparsame sei.

Stuttgart , 4 . April . (A v f h e b u n g b e f o n d e r e r Be¬
fug n i s j e . ) Mit Wirkung vom 1 . Äpril 1934 wurden in
Ausführung des Gesetzes zur Vereinfachung und Verbilli¬
gung der Verwaltung vom 27 . Februar 1934 , das u . a . auch
die Aufhebung von fünf Oberpostdirektionen herbeigeführt
hat , die Abteilung 6 des Neichspostministeriums in Mün¬
chen und die besonderen Befugnisse der Oberpostdirektionen
Stuttgart aufgehoben . Die ministeriellen Zuständigkeiten
dieser Dienststellen gehen von diesem Tage an aus das
Neichspostministerium in Berlin über.

„ Die Kamera "
. Der Besuch der Ausstellung „Die

Kamera " in den städt. Ausstellungshallen am Eewerbe-
halleplatz in Stuttgart war über die Osterfeiertag ? trotz des
herrlichen Fühlingswetters ein überaus reger . Das Haupt¬
interesse der Ausstellungsbesucher galt auch an diesen Ta¬
gen wieder der Ehrenhalle mit den eindrucksvollen Kroßfo¬
tos aus der Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung
und dem Ehrenraum für die gefallenen SA .-Männer . Aber
auch alle anderen Abteilungen fanden restlose Anerkennung
bei den Ausstellungsbesuchern. Immer mehr Beachtung fin¬
det auch die Abteilung „Bildberichterstattung ".

Talheim , OA. Rottenburg , 4. April . (InderFremde
tödlich verunglückt . ) Ein harter Schicksalsschlag traf
dieser Tage die Familie des Georg Weber . Von Amerika
kam die Kunde , daß der Zweitälteste, erst 31jährige Sah«
Georg , der seit 11 Jahren als Bäcker in Neuyork-Hornell
lebte, bei einem Autounglück ums Leben gekommen ist.

Vomlshauferr , LA . Rottenburg, 4 . April , lRadaubrüder)
Am Abend des Ostersonntags kam es in Bodelshausen zu wüste«
Ausschreitungen . Fußballspieler von Weil im Schönbuch hatte»
mittags in Bodelshausen ein Gastspiel ausgetragen . Als abends
die Heimfahrt angctreten werden sollte, stellte stch heraus, daß
der Kraftwagen nicht fahrbereit war, so daß von Weil ein an¬
derer Wagen angefordert werden mutzte. Unterdessen sprachen
die Fußballer samt ihrem Anhang, im ganzen etwa 39 Personen,
stark dem Most zu. Um 9 Uhr durchzogen sie lärmend und grdh-
lend den Ort . Der Polizeibeamte, der einschritt , wurde ver¬
höhnt . Die Ausfälle richteten sich auch gegen den Bürgermeister,
der sich schließlich genötigt sah » mit der Pistole Schreck¬
schüsse abzugeben . Da auf de« Straßen und in den Wirt-
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schäften Prügeleien entstanden und Fenster eingeworfen wurden, j
wobei es Verletzte gab, wurde von Rottenburg eiligst Hilfe an-
gefordert . Landjägerbeamte und SA .-Männer trafen mit Autos
bald in Bodelshausen ein . Im Nu hatte man die Raufbolde
gefaßt und zur Vernehmung aufs Rathaus gebracht . Die Aus¬
nahme des Tatbestandes dauerte bis 4 Uhr morgens.

Leonberg, 4. April . (Kind u
'
b
'
e r f a h i e n . ) Abends

wurde das 4jährige Kind des Schuhfabrikarbeiters Hahn
von einem Auto angefahren , das gerade am Marktbrun¬
nen rückwärts fuhr , um zu wenden . Das Kind spielte im
Kandel . Es erlitt schwere Verletzungen am Unterleib.

Köngen OA . Eßlingen , 4 . April . (Ue b e r f a h re n .)
Auf der Staatsstraße zwischen Köngen und Plochingen er¬
eignete sich am Ostermontag ein schweres Unglück. Drei
Knaben von Köngen fuhren mit einem Handwagen nach
Plochingen. Beim Herannahen eines Lieferwagens machte
der eine Knabe mit der Deichsel einen Ruck nach rechts und
kam dabei mit dem Vorderrad an das Bankett ; hierdurch
kippte der Wagen um. Die Insassen fielen heraus . Im
selben Augenblick kam auch der Lieferwagen heran und fuhr
dem 13 Zahre alten Karl Schirmer direkt über den Kopf.
Der Junge war auf der Stelle tot . Die anderen kamen
» it dem Schrecken davon.

Fellbach , 4 . April . (Einbrüche . ) Ueber die Osterfeier¬
tage wurde hier in zwei Privatwohnungen eingebrochen,
solange die Inhaber verreist bzw . abwesend waren . In bei¬
den Fällen waren die Wohnungen völlig durchstöbert. Die
Täter hatten es wohl nur auf Bargeld abgesehen, da sie
sonst alle Wertgegenstände unberührt gelassen hatten . Ei¬
nem der Täter ist man aus der Sour.

Nürtingen . 4. April . (Töolich verunglückt . ) Am
Gründonnerstag stürzte ein Enkelkind des Metzgermeisters
Wilhelm Beck beim Spielen die Treppe herab und verletzte
sich dabei so schwer, daß es bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte. Abends starb das Kind an den Folgen eines
schweren Schädelbruchs.

Nürtingen , 4 . April . (Schulungskurse .) Vom 3.
- is 17. April finden im Lehrerseminar Nürtingen zwei Schu¬
lungskurse für die Kreisamtsleiter des NS -Lehrerbundes
statt . Am Samstag findet eine Kundgebung in der Turn¬
halle statt, bei der Ministerpräsident Mergenthaler spre¬
chen wird.

Mainhardt . 4 . April . (1l n g l ü ck s f a l l .) Auf dem Heim¬
weg von Ammertsweiler wollte Friedrich Rau mit seinem
Motorrad den mit seinem Rad daherkommenden Weiß von
Bäumlingsfeld überholen . Anscheinend war Weiß , der schon
vorher mit einem Heilbronner Motorradfaher einen Zu¬
sammenstoß und seinen Kopf stark verbunden hatte , nicht
mehr ganz klar im Kopf und torkelte dann in dem Moment,
als Rau ihn überholen wollte, seitwärts in dessen Motor¬
rad . Rau fiel so unglücklich vom Rad , daß der Tod sofort
eintrat.

Gaildorf , 4 . April . (Tot aufgefunden .) Der 47
Jahre alte Gottlob Traub von Erlenhof , der am 28. März
seine Dienststelle in Iakobsberg , Ede . Ruppertshofen ver¬
lassen hatte , wurde am Sonntag zwischen Michelbächle und
Erlebach, etwas abseits des Wegs , im Erlebach mit einer
Kopfverletzung liegend, tot aufgefunden . Er scheint auf der
Rückkehr nach seinem Heimatort dort den Tod gefunden zu
haben.

Rotenbach» OA. Ellwangen , 4. April . (Schwer ver¬
letzt . ) Der Farrenwärter Oberdörfer wurde won einem
wütend gewordenen Farren angegriffen und schwer verletzt.

Böblingen , 4 . April . (Vom Luftfahrt - Museum)
Das Luftfahrt -Museum hat seit Wiedereröffnung am 1.
März bis heute schon über 1700 Besucher zu verzeichnen.
Die Besucherzahl beträgt seit Anfang Januar bis heute
schon über 3000 Personen . In den letzten zwei Wochen
wurde das Museum vorwiegend von Schulen und Konfir¬
manden besichtigt.

SlaiWWng eines Stuttgarter
Segelfliegers

Böblingen , 4 . April . Am Mittwoch hat der Flugzeug¬
führer Karl Bauer von der Akaflieg Stuttgart im Segel¬
flugzeug die Strecke Hornberg —Böblingen zurückgelegt.
Dieser Flug sucht in der Geschichte der württembergischen
Segelfliegerei seinesgleichen. Die Strecke Hornberg —Böb¬
lingen ist 70 Kilometer lang und Karl Bauer benötigte für
Ke eine Flugzeit von anderthalb Stunden . Der Start er¬
folgte mit Schleppseil.

Karl Bauer , dessen Flug Hornberg —Böblingen in Flie¬
gerkreisen viel Aussehen erregt , wird im Rahmen der
„Werbewoche der Flieger " am Donnerstag , Freitag und
Samstag mit seinem Segelflugzeug über der Stadt Stutt¬
gart kreuzen. Das Segelflugzeug wird mittels Motorflug¬
zeug hochgeschleppt und- nach dem Ausklinken wird es , von
Karl Bauer sicher geleitet , über der Stadt seine eigenen
Kreise ziehen. Auch der Flieger Büchner wird in gleicher
Weise das Können der württembergischen Segelflieger an
den bekannten Tagen zeigen.

Abschied vom Landtag
Stuttgart. 4 . April . Am vergangenen Donnerstag verabschie¬dete sich Landtagsoräsident Staatssekretär Waldmann. dessenTätigkeit als Präsident des Württ Landtags mit dem 3l Märzsein End« fand , von den Beamten des Landtags. Er betonte in

«mein Rückblick dag der Württ Landtag auf seine Jahrhundertealte Geschichte stolz sein könne . Er sei überzeugt , daß Württem¬
berg dank den Eigenschaften seiner Bevölkerung und seiner Be-amien auch un deutschen Einheitsstaat wertvollste Dienste leisten« erde Zum Schluß sprach er üen Beamten seinen Dank aus fürmre Unterstützung in feiner Geschäftsführung Für die Be-«mtenschast des Landtages dankte Landtagsdirektor Dr. Eise n-mann dem scheidenden Präsidenten für das den Beamten desHauses stets erzeigte Wohlwollen und gelobte für sie treue Mit¬arbeit bei den großen staatlichen Aufgaben des Dritten Reiches.

Neuregelung der Schutzhaft
Stuttgart 4 . April. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:«achbe « die Befried « » « tu Württemberg i» weit¬

gehendem Maß« vorangeschritten ist, hat sich Vas Württ . Innen¬
ministerium veranlaßt gesehen , die Schutzhaft einer Neuregelung
zu unterziehen

Nach den seit 1 April 1934 geltenden neuen Bestimmungen
kann Schutzhast nur aus Grund eines schriftlichen Haftbefehls
des Innenministeriums (Hauptberichterstatter Präsident Dr.
Mattheißj verhängt und vollstreckt werden . Anträge an ? Erlaß
eines solchen schriftlichen Haftbefehls kann nur das Politische
Landesvolizeiamt , einschließlich seiner Außenstellen, beim Innen¬
ministerium einreichen. Alle übrigen Polizeibehörden wirken bei
Schutzhaftangelegenheiten nicht mehr mit . Weiterhin ist eine
Art Hastprüsungsverfahren eingerichtet worden , das verhindern
soll , daß der einzelne Schutzhästling ohne Not oder über Gebühr
seiner Freiheit beraubt wird.

Aus Bade«
Pforzheim, 4 . April . („Braune Messe "

. ) Die „Braune
Mess e , die vom 21 . April bis 1 . Mai in sämtlichen Räumen
des Städtischen Saalbaues veranstaltet wird , hat außerordent¬
lich großen Zuspruch gefunden . Die Plätze für die Aussteller
sind bis auf wenige vergeben . Auswärtige Firmen sind nur
10 v . H . der gesamten Aussteller zugelassen worden ; ein großer
Teil auswärtiger Unternehmen wurde , da die Messe dem ein¬
heimischen Handel und Gewerbe dienen soll , abgewiesen . Ver¬
schiedene Innungen werden vertreten sein ; so auch die Schreiner¬
und Tapezier -Jnnung , die zusammen mit dem Hausfrauenbund
im Rahmen des Ehestandsdarlehens mehrere Räume zur Schau
bringen. Die NS .-Frauenschaft zeigt in einem besonderen Raum
„Kleinkultur im Haus"

. Der Frauenverein vom Roten Kreuz
stellt Erzeugnisse feiner Kochschule aus u . verabfolgt Kostproben.

Wolsach, 4 . April . (Waldbrand zwischen Wolfach und Kirn¬
bach.) Mittwochnachmittag um 5 Uhr wurde die Wolfacher
Feuerwehr alarmiert , da zwischen Kirnbach und Wolfach in der
Nähe der Bahnlinie ein Waldbrand ausgebrochen war . Die
Feuerwehr war sofort zur Stelle und wehrte dem einige Morgen
großen Brand durch Fällen von Tannen . Die Löscharbeiten wur¬
den dadurch sehr erleichtert , daß in unmittelbarer Nähe die
Kinzig vorüberflietzt und so für die Feuerwehr reichlich Master
vorhanden war. Obwohl ein sehr starker Ostwind den Brand
rasch in den Laub- und Tannenwald Hineintrieb , konnte Loch in
kurzer Zeit die größte Gefahr beseitigt werden . Man vermutet,
daß der Brand durch Funkenslug eines Eisenbahnzuges entstan¬
den ist . Die Bevölkerung der Umgebung nahm regen Anteil an
den Löscharbeiten und half eifrig mit, so daß der Brand bis zum
Eintreten der Nacht eingedämmt werden konnte.

Mine NaKMteii aus aller Welt
Der Treuhänder der Arbeit für Niedersachsen . Der Treu¬

händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Niedersachsen
Dr . Martert hat sein Amt niedergelegt , weil die Treuhän¬
der der Arbeit nach dem Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit Reichsbeamte werden , die neben die ' em Amt ein
anderes Amt nicht bekleiden können. Zu seinem Nachfolger
ist der bisherige Treuhänder für Westfalen Dr . Joseph
Klein ausersesten.

Schneetreiben in Men . Nach prachtvollem Wetter wäh¬
rend der Osterfeier-tage ist am Dienstag ein Wettersturz
eingetreten . Das Thermometer sank um 15 Grad . Am Mor¬
gen gab es in Wien sogar ein regelrechtes Schneetreiben.
In Graz hat es vom Sonntag aus Montag jo heftig ge¬
schneit , daß die Stadt am Morgen ein geradezu winterliches
Ansieben batte

1.2 Millionen Gulden geerbt . In dem Dorfe Neulietzen
im Oderbruch erhielten dieser Tage 9 Einwohner durch die
holländische Gesandtschaft die Nachricht , daß sie eine Riesen¬
erbschaft gemacht haben . Im Jahre 1888 war ein Mitglied
der Familie Klemer nach holländisch Indien ausgewandert
und dort zu großem Reichtum gelangt . Nach seinem Tode
erben nun diese 9 Erbberechtigten je etwa 250 000 NM.

Auch in Aegypten ein Seeungeheuer . Eine Neuausgabe
des berüchtigten Loch Neß-Seeungeheuers ist, wie Reuter
aus Port Said meldet, in der Nähe von Port Said ent¬
deckt worden . Es handele sich um den riesigen Kadaver eines
unbekannten Tieres , das anscheinend an die Küste ge¬
schwemmt wurde und bereits zum Teil vom Sand zugedeckt
worden ist . Das Gewicht soll 15 Tonnen betragen , die Ge¬
samtlänge 15 Meter , der Umfang 3 Meter und die Schwanz¬
länge 3,3 Meter.

1V Tote bei den Ueberschwemmungen im amerikanischen
Mittelwesten . Wie aus St . Paul (Minnesota ) gemeldetwird , haben die durch die schweren Regenfälle der letzten
Tage verursachten Ueberschwemmungen in den Staaten
Minnesota , Wisconsin und Süd -Dacota bisher 10 Todes¬
opfer gefordert.

Großer Waldbrand in Lothringen . Am Sonntag nach¬
mittag brach im Bezirk Pfaffenteich bei Weißenburg ein
Waldbrand aus , der infolge des starken Ostwindes rasch
großen Umfang annahm . Trotz aufcpfernder Arbeit konnte
nicht verhindert werden , daß etwa 60 Morgen Wald ver¬
nichtet wurden . Ein Uebergreifen des Brandes auf deut¬
sches Gebiet konnte verhindert werden

Runsfunk
Freitag , K. Avril:

7.10 Aus Frankfurt : Frllbkonzert
10.10 Aus Frankfurt : Volksmusik auf Schallvlatteu
10.30 Wanderer-Fantasie , oo . 15. von Schubert
11 00 Ein Sang vom Cbiemsee
12.00 Aus Frankfurt : Peter Tschaikowsky
13.20 Aus Frankfurt : Mittagskonzerr
14 .00 Aus Frankfurt : Kabarett zur zehnten Mase
16.00 Aus Frankfurt : Nachmittagskonzert
17 .30 Aus Stuttgart : Aerzte-Vorlrag : Zeitgemäße Eesund-

beitsoflege . o. Dr. med . A . Daiber
17 .45 Aus alten Lautenbüchern
18.00 Jugendfunk : Lustiges aus Bücherläden
18 .25 „Emanuel Geibel"
19 .00 „Ein Lied nur klingt . Wenn man es singt" . Schallvlatten
19 .40 Zitberklänge
20.15 Aus Breslau : Stunde der Nation : Dom Ringen des deut¬

schen Handwerks
21 .15 Aus Stuttgart : Anton Bruckner. 7. Svmobonie in E -Dur
22.15 Aus Stuttgart : Adolf-Hiller-Preis des deutschen Volks¬

liedes , Preisverteilung
23 .00 Au : Frankfurt : Vom Schicksal der deutschen Seel«
24 .00 Aus Stuttgart : Nachtmusik.

B«kas«trnach<mge»
d« NSDAP.

Deutsche Arbeitsfront, NS .-Hago und GHE.- Ortsgr. Altensteig
«nd angeschlossene Stiitzpuulte!

Ab Samstag , den 7 . April, findet in Reutlingen eine Brauue
Messe statt , die viel Sehenswertes bietet.

Der Kreis Nagold besucht die Messe am Sonntag , den
8 . April. Die Fahrt ist für Mitglieder frei . Abfahrt wird noch
bekannt gegeben . Wer teilnehmen will , wolle sich spätestens bis
Freitagmittag 12 Uhr bei mir oder den Stützpunktleiternmelden.

Der Ortsgruppen-Amtsleiter.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

An die Politischen Leiter und Stabswalter!
Samstag , 7 . April , nachmittags 4 Uhr Schulung sämt¬

licher politischen Leiter und Stabswalter des Kreises in Nagold.
„Waldhorn"-Saal . Jeder Ortsgruppen- und Stützpunktleiter ist
für die Teilnahme seiner Mitarbeiter verantwortlich.

Kreisleitung der NSDAP . : I . V . SteeL.
Berufswettkampf aus dem Lande

Ihr Jungens und Mädels vom Lande , einige unter Euch
werden im Stillen auch Len Wunsch schon gehabt haben , im Be¬
rufswettkampf der Deutschen Jugend mitzumachen , gleich der
Jugend von der Deutschen Arbeitsfront . Euer Wunsch soll Euch
nun in Erfüllung gehen, denn es ist auch ein Kampftag für die
Gruppe Land - und Forstwirtschaft eingerichtet . Dieser Tag , der
14 . April , soll Euch nun die Möglichkeit geben , Eure Kräfte und
Kenntnisse in Eurem so schönen und beneidenswerten Berufe zu
messen , denn Ihr gehört zu den Glücklichsten unter der Jugend
des Polles , denn Eure Arbeitsstätte ist stets die freie und schöne
Natur , mit der Ihr immer in bester Fühlung seid . Das , wofür
der Mensch in der Stadt zuerst sein Geld für Bahnfahrten usw.
ausgeben muß , um es zu erreichen, das habt Ihr jeden Tag um
Euch, und Ihr handelt immer getreu dem Grundsatz : „Wir er¬
neuern stets den alten Bund, den Bund zwischen Menschen und
Erde "

. Und so wollen wir auch handeln mit der Auswahl des
Kampfplatzes . Euer Kampfplatz wird darum nirgends anders
sein als ein Bauernhof mit seinen Aeckern , Wiesen, Gärten,
Ställen und Scheunen . Die Arbeiten, in denen Ihr Euch messen
könnt , sind denen angepaßt, die Ihr täglich in dem elterlichen
Betrieb verrichten müßt . Es werden keine Rekordleistungen ge¬
fordert, darum rafft Euch auf und machet mit. Es sollte sich jeder
Junge und jedes Mädel zur Ehre anrechnen , in dem VRWK.
mitzumachen . Zum Mitmachen ist jeder deutsche Junge und
deutsche Mädel berechtigt , ohne besondere Gebühren zu bezahlen.
Jungens von 14—18 Jahren , Mädels von 14—21 Jahren , setzt
Euch mit den Standortführern der HI . oder dem Ortsbauern¬
führer in Verbindung, bei denen sind die Anmeldescheine erhält¬
lich . Zögert nicht lang und sendet Eure Meldung an den Wett¬
kampfleiter , von dem Ihr die nähere Auskunft zu gegebener
Zeit erhaltet . In dem Kreis Nagold sind zwei Wettkampsorte
in Aussicht genommen.

Karl Bühle r , Wettkampfleiter
Abt . Landwirtschaft , Spieloerg.

Kreisbauernschaft Freudenstadt
Die Ortsbauernführer werden gebeten , die Anmeldungen zum

Reichsberufswettkampf umgehend einzureichen. Die Kreis¬
bauernschaft benötigt weiter dringend die Adressen der innerhalb
der Orisbauernschaften ansässigen Düngemittelhändlcr. Ich bitte
um entsprechende Mitteilung . Ferner weise ich darauf hin , daß
die Abrechnung betr. Wochenblatt nur über die Kreisbauern¬
schaft erfolgen darf. Zahlkarten sind nur in vereinzelten Fällen
zu verwenden . Es ist grundsätzlich Aufgabe jedes Ortsbauern¬
führers, innerhalb feiner Ortsbauernschaft die Gebühren zumEinzug zu bringen, Rückstände festzustellen und für den Eingangder Beiträge bei der Ortsbauernschaft Sorge zu tragen.

NSBO ., Deutsche Arbeitsfront, Kreis Freudenstadt
Die Deutsche Arbeitsfront ist vorübergehend geöffnet . Jeder

Volksgenosse, der es bisher versäumte , beizutreten , hat nun Gele¬
genheit zum Beitritt . Aufnaymefcheine können auf der Kreis-
geschästsstelle abgeholt und wieder abgegeben werden . Beitritt
1 Mark. Mit dem Eintritt in die DAF. erhält jeder Volks¬
genosse den Kalender der Deutschen Arbeit ausgehändigt.

NS .-Hago Kreisamtsleitung Calw
Für Donnerstag , den 5 . April , abends 8 Uhr , berufe ich

sämtliche Obermeister in das Gasthaus zur „Linde" zur endgül¬
tigen Besprechung des Handwerkertags in Stuttgart . Erscheinen
eines jeden Obermeisters ist Pflicht.

Der NS .-Kreisamtsleiter.
Vom Kreis Neuenbürg

Die Kontrollmarken zu den Amtswalterausweisen für das
2 . Vierteljahr 1934 werden am 8 . April bei der Kreistagung im
Städt . Kursaal in Hcrrenalb an die Ortsgruppen- bezw. Stütz¬
punktleiter ausgegeben.

Kreisleitung. Geschäftsführer.
An alle Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront des Kreises

Neuenbürg
j Zur Teilnahme an der .Kreistagung in Herrenalb am Sonn¬

tag . den 8 . April 1934 sind verpflichtet : Die Ortsgruppcn-
betriebszcllenobmänner, die Ortsgruppenbetriebszcllenkassen-warte, die Ortsgruppenbetriebszellen-Schrist - und Propaganda¬warte, die Ortsgruppenbetriebszellenwarte, die Ortsgruppen-
betriebszcllenwarte der NS . - Gemeinschaft „KdF.

"
, die Betriebs-

zellenobmänner.
Teilnahmeberechtigt und erwünscht sind außerdem : die Orts-

giuppenbetricbszellenblockwarte , die Ortsgruppenbetriebszellen¬
blockkassenwarte, die Betriebszellcnkassenwarte , die Betricbszel-len -Schrift- und Propagandawarte.

Der Kreisamtswalter -er DAF.
NSB . Kreis Neuenbürg

Anläßlich der Kreistagung a« 8 . April 1934 in Herrenalbfindet um 15.30 Uhr im Hotel „Germania" in Herrenalb eine
Kreisausschuß -Sitzung des Hilfswerks „Mutter und Kind " statt.Hiezu sind die Kreisvcrtreter folgender Formationen eingela¬den : NS .-Lehrerbund , Hitlerjugend, BdM . , Gesundheitspflege.
Krankenkasse, Innere Mission, Caritasverband , Rotes Kreuz,Arbeitsfront. NS .-Bauernschaft . Um vollzähliges Erscheinenwird ersucht.

Am Sonntag , den 8 . April 1934 , nachmittags 2 Uhr findet in
Hcrrenalb im Hotel „Sonne" Krcistagung der NS .-Frauenschaftstatt. Alle Amtswalterinnen einschließlich Blockwartinnen sindverpflichtet , an der Tagung teilzunehmcn . Frauenschaftsmit¬glieder, die nicht Amtswalterinnen sind , können an der Tagung
auch teilnehmen . Wegen Fahrgelegenheit setzt euch mit der PO.in Verbindung. Die Kreisfrauenschaftsleiterin.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Süddeutschland befindet sich noch im Bereich trockener

östlicher Wind« , doch werden vom Balkan her feuchtereLuftmassen herangeführt . Für Freitag ist warmes , mehrfachbedecktes, zu leichten Niederschlägen geneigtes Wetter zuerwarte «.
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SlMdel und MM
Wirtschaft

Reichsoankausweis vom 29. März
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 29. März 1834 Hai sich

in der verflossenen Bankwoche die Leiamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Wertpapieren » m
533,8 Millionen auf <038 .6 Millionen RM . erhöbt . Die Be¬
stände an sonstigen Wertpapieren zeigen mit 331,5 Millionen
RM . eine Zunahme um 0 .3 Millionen NM . An Reichsbankno-
len und Nentenbankscheinen zusammen find 383,3 Millionen

:RM . in den Verkehr abgeilossen. und zwar bat sich der Umlauf
an Neichsbanknoten um 38l,6 Millionen auf 3674 .6 Millionen
RM . , derjenige an Nentenbankscheinen um ll .7 auf 355,6 Mil¬
lionen auf 1502,2 Millionen RM . zu Die Bestände an Gold
und deckungsfähigen Devisen haben sich um 17.0 Millionen auf
245 2 Millionen RM . vermindert . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 7,8 Millionen auf 237,1 Millionen RM . und

chie Befände an deckungsfübigen Devisen um 9,2 Millionen auf
8,1 Millionen RM . abgenommen. Dis Deckung der Noren be¬

itrug am Ultimo 6 .7 Prozent gegen 8 .0 Prozent am 23. März
ds . ,Js.

Württembersijche Notrnbanl in Stuttgart . Rach einer Mel¬
dung des DSD . soll auf der am 12. Avril stattfinSenben ordeni-
lichen Generalversammlung auch über die Erhöhung des Grunv-
kavitals von 7 Millionen RM um 5 Millionen RM . auf 12
Millionen RM . unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes
der Aktionäre Beschluß gefaßt werden.

Erzgratmusen im Schwarzwald . Die Röchlingschen Eisen- und
Stahlwerke AE . Völklingen ( Saar ) und die Neunkirchenec Ei¬
senwerke AE . lassen zur Zeit in der Umgegend von Blumberg
( A. Bonndorf ) Versuchsgrabungen auf Eisenerze durchführen.
Bisher wurde eine abbouiühige erzhaltige Schicht festgestellt.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 4. Avril . Die Geschäftsstille. die

die erste Börse nach den Feiertagen kennzeichnele bat auch beule
noch keiner Belebung Platz gemacht , die Zurückhaltung des
Publikums hat sich womöglich noch verstärkt . Infolge der Ee-
schästslosigkeit gab das Kursnioeau bei nur unbedeutenden Ver-
rauisorbers um etwa l—2 Prozent nach . Von den variabel ge¬
handelten Bankaktien verloren Reichsbank bei geringstem An¬
gebot 1 .75 Prozent . Renten lagen eher etwas freundlicher . Am
Geldmarkt trat eine Veränderung vorerst noch nicht ein . man
nannte weiter 4,5 bzw. 4,75 Prozent Im internationalen Deoi-
senverkebr befestigte sich das Pfund weiter , in Berlin errechnte
es sich mit etwa 12,96,5. der Dollar bröckelte dagegen auf zirka
2.488 ab.

Märkte
Stuttgarter Schlechtorchmarkt vom 4. Avril

Zufuhr : 16 Ochsen , 43 Bullen , >09 Jungbullen , 214 Kilbe, 218
Färsen . 2 Fresser 1027 Kinder . 1409 Schweine Unverkauft : 2
Ochsen , 1 Jungbulle , 1 Kuh . 1 Färse.

Ochsen: ausgem . 27 —30 . vollil , 24 —26, fl . 23—24.
Bullen: ausgem . 28—28. vollil 26—27 , fl . 25—26 , ger. 23

bis 24.
Kühe: ausgem . 22—26 , vollil . 16—20, fl . 12—15, ger . 9—11.
Färsen: ausgem . 30—33, vollil . 27—29. kl. 24—26 . ger . 22

bis 24.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 44—47. mittl . 39

bis 42. ger . 28—37.
Schweine: über 300 Pfd 47- 48, von 240—300 Pid . 46

bis 47 ( 38—41) , von 200- 248 Pid . 45—47 ( 37—39 ) von 160
bis 200 Pfd . 44—46 (35— 36 ) . von 120—160 Pfd 40—43 (34
bis 35) , Sauen 33—37 NM . Marktvrrlaus : Eroßvieb , Kälber
und Schweine bei schwacher Zufuhr belebt.

Zwangsversteigerungen
Baiersbronn , 3. April . (Zwangsversteigerung .) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Baiersbronn
belegenen , zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus den Namen des Ernst Braun, Taglöhners in Fuchsloch
und dessen Ehefrau Katharine Luise geb. Finkbeiner , je zur
Hälfte gemeinschaftlich und unabgcteilt , eingetragenen Grund¬
stücke : Wohnhaus und Oekonomiegebäude mit Hosiaum , Schup¬
pen im Stotzbrunnen (Fuchsloch) , Wechselfeld, Gemüsegarten,
Wiese und Steinriegel am Stotzbrunnen , Acker am Fuchsloch,
gemeinderätliche Schätzung vom 9 . März 1934 : 3000 Mark , am
Donnerstag , den 17. Mai 1934 , nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus
zum „Rappen " in Baiersbronn versteigert werden.

Zumor und LaÄkn

„Meier , kannst du mir auf zwei Tage dein Motorrad leihen ?"
— „Aber gerne .

" — „Mensch, du bist ein Engel , ja ja , es gibt
doch nur einen Meier .

"
Wie er die Diät haben möchte. „Also mein lie¬

ber Herr Dickens , wenn Sie dünner werden wollen , müssen Sie
Obst, Gemüse, Salat und trockene Brötchen essen.

" — „Vor oder
nach den Mahlzeiten , Herr Doktor ?"

Wie man 's auslegt! „Kommen Sie mit Ihrem
Gehalt aus ?" — „Mit dem Gehalt schon, aber nicht mit dem
Monat . Am Schluß bleiben mir immer ein paar Tage übrig .

"

Der Kanonier. Ein Maler beleidigte in Gesellschaft
einen Herrn . Dieser schickte ihm am anderen Tage seine Forde¬
rung auf Pistolen . — Der Maler lachte hell ans und begegnete:
„Sagen 's dem Herrn , er mutz sich irren - ich bin Maler und kein
Kanonier .

"

LeW RaKrMkn
Stabschef Nöhm Ehrenführer des KqffhiiuserVunde»
Berlin , 4 . April . Reichsminister Stabschef Röhm hat

die Ehrenführerschaft des Deutschen Reichskriegerbundes
„Kyfshäuser" übernommen . Stabschef Röhm hat damit
die besondere Verbundenheit der obersten SA .-Führuna
mit der größten Organisation der Frontsoldaten sichtbar
zum Ausdruck gebracht.

Zwei Tote bei einem Grubenunglück im Saargebiet
Neunkirchen (Saargebiet ) , 5. April . Auf Abteilung M

der Grube „König " in Flöz „Eneisenau " ereignete sich Mitt-
wochvormittag gegen 9 Uhr ein folgenschweres Unglück.
Durch Streckenbruch verunglückten die Bergleute Wilhelm
Lieblang und Jakob Schilling , beide aus Neunkirchen, töd¬
lich . Der Bergmann Meyer aus Bexbach kam mit einem
Beinbruch davon.

Kampfansage der französischen Postbeamten
Paris , 4 . April . Der Postbeamtenverband hat beschlos¬

sen, sich mit allen Mitteln gegen die Sparverordnungen der
Regierung zu wenden , die er als „antisozial " kennzeichnet.
Der französische Eewerkschaftsverband hat dem Postbeam¬
tenverband bedingungslose Unterstützung für den Abwehr¬
kampf gegen die Regierungsmaßnahmen zugesagt . Der
Vorstand wurde beauftragt , diese Abwehrmaßnahmen vor¬
zubereiten und für ihre schleunige Durchführung zu sorgen.

Selbstmord des kubanischen Zustizministers
Havanna (Kuba ) , 4 . April . Der Justizminifter Roberto

Mendez Penate erschoß sich in seinem Privatbüro . Schwer
verletzt wurde er ins Krankenhaus gebracht, wo er in An¬
wesenheit des Präsidenten Mendieta und verschiedener Ka¬
binettsmitglieder verstarb . Man nimmt an , daß der Grund
des Selbstmordes ein Nervenzusammenbruch infolge Ueber-
arbeitung ist.

Der amtliche Bericht über das Eroßfeuer in Hokodate
Tokio, 4 . April . Nach einem amtlichen Bericht über den

Brand in Hokodate wurden dort durch das Feuer insgesamt
882 Fabrikgebäude vernichtet , darunter 98 Maschinen¬
fabriken , 14 Werften , 30 Sägewerke , 27 Textilfabriken.
2800 Prioathäuser wurden eingeäschert. Es sind 1900 Tote
zu beklagen. Der Sachschaden ist beträchtlich.
Druck uns Verlag : W . Rieker '

sch« Buchdruckern . Altenstei».
Hauptschristleitung : L . Lank . Anzeigenleitung : Duft . Wohnlich,

Altensteig . D .°A . 1. 2 . 34 : 2100.

Aus amtliche « Publikationen

Entwofferungrseiiiissenschast Egenhausen
Das vom Eemeinderat Egenhausen beantragte und von den

beteiligten Grundeigentümern in der Adstimmungstagfahrt vom
1 . März 1934 beschlossene Unternehmen zur Entwässerung der
Gewände Oberer und Unterer Bömbach, Wagenrain , Siauch-
äckcr, Stauchwiesen , Oberer und Unterer Gründel , Lettenäcker,
Loch, Weidenäcker und Unterer Stöckich der Markung Egenhau¬
sen , sowie des Gewandes Gründel der Markung Beihingen ist
von der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsver¬
waltung am 24 . März 1934 in dem aus den Antragsunterlagen
sichergebenden Rahmen mit dem Bemerken genehmigt worden,
daß für die Abgrenzung der von der Genossenschaft hcrzustellen-
Len und der den einzelnen Genossen zur Herstellung überlassenen
Anlagen sowie Einrichtungen 8 3 der vorerst auf 3 Jahre fest¬
gesetzten Satzung maßgebend ist.

Nagold , den 3 . April 19:14.
Oberamt : Landrat Nagel A .V.
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